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Amts Blatt 


ç— 0 En mm — 


Marienwerder, den 1. September 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 3. Das Frankiren der telegraphiſchen Depeſchen mittelſt 


N Central⸗ Behörden. 
) Bekanntmachung, 
die Einführung von Freimarken zur Frankirung tele⸗ 
graphiſcher Depeſchen betreffend. 
Auf Grund des Bundesgeſetzes vom 16. Mai 
d. J. (Bundes ⸗Geſetzblatt Nr. 31.) wird wegen Ein⸗ 
führung von Freimarken zur Frankirung telegraphiſcher 
Depeſchen Folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


1. 


„Die Telegraphen⸗Freimarken enthalten auf blau und 


Vom 1. Auguſt d. — ab kann die Frankirung aller 
telegraphiſchen Depeſchen, welche bei einer Bundes⸗ 
Telegraphen⸗Station aufgegeben werden, gleichviel 
ob dieſelben nach Telegraphen⸗Stationen des Nord⸗ 
deutſchen Telegraphen⸗Gebiets oder nach Stationen 
des Telegraphen⸗Vereins (Defterreich und Ungarn, 
Bayern, Württemberg, Baden und Niederland) oder 
nach Stationen des Auslandes beſtimmt ſind, mit⸗ 
telſt Freimarken bewirkt werden. 

Bei der Frankirung durch Marken ſind außer 
den Gebühren für die telegraphiſche Beförderung 
auch die ſonſtigen von dem Aufgeber zu entrichtenden 
fixirten Gebühren, z. B. für Weiterbeförderung per 
Poſt, durch Freimarken zu berichtigen. 

Die Frankirung durch Freimarken 
iſt dagegen vorläufig nicht zuläſſig bei 
allen Depeſchen, welche bei Etſenbahn⸗ 
Telegraphenſtationen aufgegeben werden. 


weiß guillochirtem Grunde innerhalb eines mit einem 
Perlſtabe eingefaßten Kreiſes die Umſchrift: „Nord- 
deutsche Bundes- Telegraphie“, Die außerhalb 
des Perlſtabes liegenden vier Ecken ſind mit einem 
durch einen Ring geſteckten Pfeil ausgefüllt. Unter⸗ 
halb des ſo gebildeten Quadrats befindet ſich auf 
einem ſchmalen blauen Streifen mit weißer Schrift 
die Bezeichnung „Groschen“. Die Werthzahlen 
ſind innerhalb des obengedachten Kreiſes mit ſchwarzer 
Farbe hergeſtellt. Solche Marken find vorläufig zu 
den Werthbeträgen von /, 1½¼, 2½, 4, 5, 8, 10 
. 30 Silbergroſchen angefertigt worden. Die 
— arten zu , 2½ 4, 5, 8 und 10 Sgr. find gegen 
bee des Werthbetrages vom 1. Auguſt d. J. 
— — jeder Bundes⸗Telegraphen⸗Station zu erhalten. 
0 e karkenzu 1¼ ſgr. ſollen vorläufig nur bei den Bun⸗ 
des⸗Telegraphenſtationen im Bezirk der Telegraphen⸗ 
Direktion Berlin, die Marken zu 30 Sgr. nur bei den 
großeren Bundestelegraphenſtationen verkauft werden. 


Freimarken geſchieht in der Art, daß auf der De⸗ 
peſche ſelbſt oder auf dem zum Niederſchreiben der 
Depeſche benutzten Formular und zwar in der oberen 
Ecke rechts oder an der rechten Seite eine oder ſo 
viele Marken, als zur Deckung der tarifmäßigen Ge⸗ 
bühren erforderlich ſind, aufgeklebt werden. Es iſt 
wünſchenswerth, daß die Marken von den Aufgebern 
ſelbſt auf den Depeſchen befeſtigt werden. 


4. Die Bundes⸗Telegraphen⸗Stationen ſind verpflichtet, 


5. 


6. 


bei der Aufgabe von durch Freimarken frankirten 
Depeſchen genau zu prüfen, ob die Frankatur richtig 
iſt, d. h. ob der Werth der verwendeten Telegraphen⸗ 
Freimarken dem tarifmäßigen Gebührenbetrage ent⸗ 
ſpricht. Ergiebt ſich die Frankatur bei dieſer Prü⸗ 
fung als ungenügend, ſo muß der fehlende Betrag 
gleich bei Aufgabe der Depeſche eingezogen werden. 
Iſt ſolches nicht ausführbar und der Station die 
Perſon des Abſenders der Depeſche nicht ſo bekannt, 
daß die nachträgliche Einziehung des fehlenden Be⸗ 
trages geſichert erſcheint, fo bleibt die Depeſche, 
event. bis nach erfolgter Nachzahlung des 
fehlenden Gebührenbetrages, unbefördert. 

Iſt von dem Aufgeber ein höherer Betrag in 
Freimarken verwendet worden, als die tarifmäßigen 
Gebühren erfordern, ſo wird demſelben der Mehr⸗ 
betrag gegen Quittung baar erſtattet. 

Damit einmal verwendete Marken nicht wiederholt 
benutzt werden können, werden dieſelben mittelſt 
eines Tintenſtrichs entwerthet. 

Depeſchen, auf denen ſich bei der Auflieferung 
Marken befinden, welche irgend ein Merkmal der 
Entwerthung an ſich tragen, werden nicht eher ab⸗ 
telegraphirt, als bis der Aufgeber über die Beſchaffen⸗ 
heit der Marken gehört worden iſt. 

Da durch die Einführung von Telegraphen⸗Freimarken 
den Aufgebern telegraphiſcher Depeſchen das Mittel 
geboten ift, die aufzugebenden Depeſchen zu frankiren, 
ſo wird vom 1. Auguſt d. J. ab das bisher geſtattet 
geweſene Verfahren, wonach von denjenigen Auf⸗ 
gebern, welche den Telegraphen häufiger benutzten, 
Vorauszahlungen zur Berichtigung der Gebühren für 
Depeſchen⸗Beförderung angenommen werden durften, 
aufhören. 

Berlin, den 10. Juli 1869. 

Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. 

In Vertretung: Delbrück. 


Ausgegeben in Marienwerder den 2. September 1869. 
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der Sckweiz wegen gegenſeitigen Schutzes den 
au literariſchen Erzeugniſſen und Werken der 
unter dem 13. Mai d. J. abgeſchloſſene Uebereinkunft 
(Bundes ⸗Geſetzblatt Nr. 33. S. 624. ff.) wird am 

1. September d. J. in Kraft treten. 

„Die in Gemäßheit des Art. 6. dieſer Ueberein⸗ 
fanft von Schweizeriſchen Urhebern, deren geſetzlichen 
Vertretern oder Rechtsnachfolgern zum Schutz des 
Ueberſetzungsrechts hier rechtzeitig angemeldeten und 
eingetragenen Werke werden in dem Leipziger Buch⸗ 
händler⸗Börſenblatt regelmäßig bekannt gemacht werden. 

Den Preußiſchen Verlegern und Sortiments⸗ 
händlern, welche Schweizeriſche noch nicht zum Gemein⸗ 
gut gewordene Werke in Abdrücken, Ueberſetzungen, 
Nachbildungen pp. veröffentlicht oder letztere zum 
Vertrieb übernommen oder mit der Veröffentlichung 
oder Herſtellung ſolcher Werke begonnen haben, wird 


te Fra 
unſt men 


— 


. M. A. von Rothſchild & Söhne in 
urt a. M. nachbezeichnete Anleihen aufgenom⸗ 
worden: 

1. die in den Jahren 1800 und 1801 zur Beſtrei⸗ 
tung der Kriegsrequiſitionen durch Vermittelung 
des Handlungshauſes Lindenkampf und Olfers zu 
Münſter, gegen Ausſtellung von Partial⸗Obliga⸗ 
tionen in verſchiedenen Beträgen kontrahirte An⸗ 
leihe von 59,550 Gulden Kapital, 

2. das in den Jahren 1803 und 1804 von demſel⸗ 

ben Haufe gegen Partial⸗ Obligationen in verſchie⸗ 

denen Beträgen negotiirte ſogenannte Indemni⸗ 
ſations⸗Anlehen von 122,494 Gulden Kapital, 


3. die im Jahre 1803 bei dem Wechſelhauſe M. A. 


von Rothſchild & Söhne zu Frankfurt a. M. ge⸗ 
gen Part al⸗ Obligationen auf den Ueberbringer 
eröffnete Anleihe von 20,000 Gulden Kapital. 

Die Regierungen derjenigen deutſchen Staaten, 


auf Grund der im Art. 10. der Uebereinkunft vom welche an dem Beſitze der für die vorgenannten Schul⸗ 
13. Mai d. J. getroffenen Abrede zur Erleichterung den verpfändeten Ordensgüter betheiligt find, beabſich⸗ 
eines künftigen Nachweiſes der Rechtmäßigkeit der be⸗ tigen gegenwärtig die Regulirung dieſes Schuldenwe⸗ 
treffenden Publicationen anheimgegeben, bis zumſſens, und es werden daher die Inhaber von Partial⸗ 
1. Dezember d. J. dieſe Vervielfältigungen bei ihrer Obligationen ſowie Alle, welche als Gläubiger, Ceſſio⸗ 
Ortspolizeibehörde anzumelden. Dieſelbe wid, narien, Rechtsnachfolger, Pfandinhaber oder in irgend 
wenn ſie ſich von der Richtigkeit der gemachten Anga⸗ einer Art Anſprüche aus den gedachten Anleihen er⸗ 
ben überzeugt hat, die angemeldeten Exemplare von heben zu können vermeinen, hiervon mit der Auffor⸗ 
Büchern, muſikaliſchen und artiſtiſchen Werken auff derung benachrichtigt, ihre Forderungen unter Vorle⸗ 
Verkangen mit einem Stempel verſehn. gung der Documente binnen drei Monaten bei einer 

Den Verlegern bleibt es überlaſſen, ob ſie ſtatt der Königlichen Regierungen zu Münſter, Wiesbaden 
fofortiger Stempelung der geſammten Auflage es vor⸗ und Caſſel reſp. bei dem Herrn Ober⸗Präſidenten der 
ziehn, daß bei der Ortspolizeibehörde ein Conto über Provinz Hannover anzumelden. 


die nachweislich noch auf ihrem Lager befindlichen 
Exemplare eines jeden von ihnen vervielfältigten zuerſt 
in der Schweiz erſchienenen Werks angelegt und die 
nach Bedürfniß auf ihren Antrag allmählich abge⸗ 
ſtempelte Zahl von Exemplaren auf dem Conto ge⸗ 
löſcht werde. 

Den Inhabern von Cliche's, Holzſtücken und ge: 


Berlin, den 12. Auguſt 1869. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage: Günther. 


a und Bekanntmachungen der 


rovinzial⸗Behörden. 
A) Als wir unterm 17. d. Mts. eine Dar: 


ſtochenen Platten aller Art, ſo wie von lithographi⸗ ſtellung des Standes der Rinderpeſt in unſerem Ber: 
ſcheu Steinen zu nicht autoriſirten Vervielfältigungen waltungsbezirke zur öffentlichen Kenntniß brachten, 
Schweizeriſcher Originale wird anheim gegeben, die⸗ hegten wir die Hoffnung, daß es mit Hülfe der ſtren⸗ 
ſelben bis zum 1. Dezember d. J. bei ihrer Orts⸗ gen Abſperrungs⸗Maßregeln, welche wir getroffen hatten, 
polizeibehörde anzumelden, welche ſie einregiſtriren gelingen würde, die Seuche auf die Orte zu beſchrän⸗ 
und eine Beſcheinigung über die erfolgte Regiſtrirung ken, wo dieſelbe bis dahin aufgetreten war. Dieſe 
ertheilen wird. Die von den einregiſtrirten Cliche's pp. Hoffnung ift leider nicht in Erfüllung gegangen. 
genommenen Abdrücke können bis zum 1. September Am 22. d. Mts. früh ging uns vom Königlichen 
1873 eine Stempelung erhalten. Landrathsamte zu Graudenz die telegraphiiche Meldung 
Die Königl. Regierung pp. veranlaſſe ich, meinen zu, daß Tages zuvor in Dt. Sczepanken, Kreiſes 
gegenwärtigen Erlaß durch das Amtsblatt ſefort zur Strasburg, und in dem damit grenzenden Dorfe Kgl. 
öffentlichen Kenntniß zu bringen und die Ortspolizei⸗ Buchwalde, Kreiſes Graudenz, die Rinderpeſt ausge⸗ 
behörden hienach mit etwa erforderlichen beſonderen brochen ſei. Sofort wurde die Sperre der inficirten 
Weiſungen zu verſehn. Gehöfte der Bauern Goga und Anger von uns ange⸗ 
Borlin, den 19. Auguſt 1869. ordnet, und Einleitung getroffen, deren militairiſche 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ u. Medicinal⸗Cernirung zu bewerkſtelligen. Dieſe iſt denn auch 
Angelegenheiten. In Vertretung: Lehnert. ſehr bald eingetreten. Die Tödtung des der Rinder⸗ 
3) Von dem Großpriorat des ehemaligen Jo⸗ peſt verdächtigen Vieh's erfolgte ungeſäumt. Es waren 
hanniter⸗Maltheſer⸗ Ordens find in den Jahren 1800 15 Haupt Rindvieh, die getödtet werden mußten, um 
bis 1804 bei den Bankhäuſern Lindenkampf & Olfers! der weiteren Verbreitung der Seuche zu begegnen. 
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Einer der unz vom Herrn Miniſter der Medizinal⸗ 5) Im Verfolg der Amtsblattsbekanntmachung 
Angelegenheiten zur Aushilfe überwieſenen Eleven derſvom 17. Januar 1866 wird auch der Königl. En 
Thierarzneiſchule in Berlin, welcher von uns in Rehden förſter Büſch in Jammi für die in feinem eee 
ſtationirt war, um den Geſundheitszuſtand des Vieh⸗ vorkommenden Fiſcherei⸗ und einfach n Bagborzgufen 
beſtandes in Neuhof zu üb rwachen, erhielt die ſpezielle und für die Zuwiderhandlungen gegen die durch Stel⸗ 
Weiſung, auch den Viehbeſtand in den Dörfern Kgl. lung unter Polizeiauſſicht auferlegten Beſchränkungen 
Buchwalde und Dt. Sczepanken unter Obſervation zu zum Poitzeianwalt mit der in jener Bekanntmachung 
nehmen. Die Seuche iſt nach dieſen Orten wahrſcheinlich mitgetheilten Einſchränkung beſtellt. 


durch eine Kuh eingeſchleppt worden, welche am 12. Marienwerder, den 21. Auguſt 1869. 
Juli d. J. von einem Jaſtmaun des Bauern Goga Der Regierungs⸗Präſident. 5 
in Kgl. Buchwalde auf dem Markte in Jablonowo zum 6) Unter den Pferden des Bauerhofpächters 


Verkaufe geſtellt, dort nicht verkauft und deshalb nach Grabowski zu Gr. Pulkowo im Kreiſe Strasbucg iſt 
Kgl. Buchwalde zurückgelrieben war. Die Emſchlep⸗ die verdächtige Druſe 5 5 
pungsquelle iſt übrigens noch Gegenſtand weiterer Marienwerder, den 19. Auguſt 1869. 
Recherchen, deren Reſultat abgewartet werden muß. Königliche Regrerung. Abtheilung des Innern. 
In Kolonie Brinsk bei Lautenburg iſt eine am 7) An Stelle der Tarife für den Hamburg⸗ 
5. d. M. auf dem Markte in Neumark erhandelte, aus Preußiſchen und für den Hamburg⸗Ruſſiichen Verband⸗ 
dem Neidenrurger Kreiſe herrührende Kuh an der güterverkehr vom 1. October 1867 und 26. Auguſt 
Rinderpeſt erkrankt. Auch hier iſt für Abſperrung 1868 werden für dieſe Verkehre vom erſten Septem⸗ 
des inficirten Gehöfts durch ein Mlitair⸗Commandofber d. J. ab neue Tarife, mit Frachtermäßigungen 
geſorgt. Den getroffenen Sicherungs⸗Vorkehrungen verbunden, zur Einführung gelangen. f 
iſt es zweifelsohne zu danken, daß aus Kolonie Brinsk Der Hamburg⸗Preußiſche Güter oerkehr wird fortan 
ſeit dem 11. d. M., an welchem Tage die der Peſt die Stationen Hamburg einerſeits und die Oſtsahn⸗ 
verfallene Kuh getodtet wurde, kein neuer Krankheits- ſtationen: Kreuz, Bromberg, Thorn, Danzig, Eibing 
ſall gemeldet worden iſt. und Königsberg 1./P. anderſeits umfaſſen, während 
Nach einer geſtern eingegangenen Anzeige desſdie Verbandſtationen im Hamburg ⸗Ruſſiſchen Verkehr 
Kgl. Landrathsamis in Graudenz iſt vor einigen Tagen gegen früher diefelben geblieben ſind. 
im Stalle des Einſaſſen Nelkowsti in Reuhof ein Kalb Die neuen Tarife ſin ! bei allen gedachten Sta⸗ 
plötzlich krepirt und verſcharrt, ohne daß vorher dieftionen käuflich zu beziehen, reſp. einzusehen. 
Todesart durch einen Thierarzt feſtgeſtellt war. p. Bromberg, den 17. Auguſt 1869. 
Nelkowski hatte verſäumt, von dieſem Falle der Orts⸗ Königliche Direction der Oſtbahn. 
polizei⸗Behörde rechtzeitig Nachricht zu geben. In 8) Königliches landwirthſchaftliches 
Folge dieſer Anzeige iſt cine ſtrengere Sperrung des Nei⸗ Inſtitut der Aniverſität Halle. 
kowskiſchen Gehöfts angeordnet. Aus Gr. und Kl.] Das Winterſemeſter 869,70 beginnt am 15. Oktober. 
Liebenau, Vornitz, Kl. Brunau im Kraeiſe Rosenberg, Von den für das Winter⸗Semeſter 1869/70 ange⸗ 
Friedeck im Kreiſe Strasburg und Niszewken bei Thorn zeigten Vorleſungen der hieſigen Univerſität ſind 
find ſeit den in unserer Bekanntmachung vom 17. d. für die Studirenden der Landwirthſchaft folgende her⸗ 
Mts. angegebenen Tagen u ue Erkrankungsfälle nicht vorzuheben: 
zur Anzeige gekommen. Wir hoffen nach Ablauf eini“ ) In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche 
ger Tage dieſe Orte ſür ſeucheſrei erklären und damit Bildung. 
die Beſchränkungen aufheben zu konnen, denen dieſelben, Allgemeine Ackerbaulehre: Prof. Dr. Kühn. 
um der Seuche einen Damm entgegen zu ſetzen, unter- Algemeine und ſpezielle Thierzuchtlehre: derſelbe. 
worfen werden mußten. Die militairiſche Cernirung Encyklopädie, Methodologie und Geſchichte der Land: 
der im Roſenberger Kreiſe belrgenen Ociſchaften hat wirihſchaft: derſelbe. „ui 
ſchon heute aufgehoben werden konnen, weil dert die Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ und Geräthekunde: 
Desinfektionsarbeiten bereits vorgeſteru im Weſ nilichen Lector Ir. Perels. 
vollendet waren, und die Kräfte der Drtspolizeibetörde Agrkulturchemle, erſter Theil: Naturgeſetze des Feld: 
für ausreichend zu erachten ſind, um die Sperre, foweit| baues: Prof. Dr. Stohmann. 
Ne noch nöthig iſt, aufrecht zu erhalten. Epizootiſche und anſteckende Krankheiten der Haus⸗ 
„Ferner hoffen wir ſchen in nächſter Woche, thiere: Prof. Dr. Rolloff. 
wenigſtens für einige Kreiſe des Regierungsbezirks Sporadiſche Krankheiten der Hausthiere: derſelbe. g 
auf dem rechten Wechſelufer die Verbote zur Abhaltung Ausgewählte Kapitel der Anatomie und Phyſiologie 
ron Märkten zurückziehen und andere Verkehrserleich der Hausthiere: derſelbe. 
terungen wieder eintreten laſſen zu fünren, die zeit⸗ Privatforſtwirthſchaftslehre, (die Cultur der deutſchen 
weile aufhören mußten. — An anderen Orten des Regie-“ Waldbaume): Dr. Ewald. 
rungsbezirks, als an den genannten, ift die Rinderpeſt nicht Landwirlhſchaflliche Baukunde: Lector Vauinſpektor 
aufgetreten. Marienwerder, den 28. Auguſt 1869. Steinbeck. 
Königliche Regierung. Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Anſchütz. 


Nationalökonomie, allgemeiner oder erſter Theil: Prof. 
Dr. Schmoller. 

Experimentalphyſik: Prof. Dr. Knoblauch. 

Allgemeine Maſchinenlehre: Lector Dr. Perels. 

Ueber Meſſen und Wägen: derſelbe. 

Grundlehren der theoretiſchen Phyſik: Dr. Cornelius. 

Mechanik und Maſchinenlehre: derſelbe. 

Repetitorium der Phyſik: Dr. Rathke. 

Experimentalchemie: Prof. Dr. Heintz. 

Organiſche und Agrikulturchemie: Dr. Siewert. 

Techniſche Chemie, mit beſonderer Berückſichtigung der 
landwirthſchaftlichen Gewerbe: derſelbe. 

Chemiſche Technologie: die landwirthſchaftlichen Ge⸗ 
werbe: Prof. Dr. Stohmann. 

Ueber die volumetriſche Analyſe: derſelbe. 

Repetitorium der Chemie: Dr. Engler. 

Geſchichte der Chemie: derſelbe. 

Phyſiologiſche Chemie: Dr. Naſſe. 

Phyſitaliſche Chemie: Dr. Rathke. 

Mineralogie: Prof. Dr. Girard. 

Grundlagen der Bodenkunde: derſelbe. 

Anatomie und Entwickelungsgeſchichte der Pflanzen: 
Prof. Dr. de Bary. 

Ueber die Myronıyceten und verwandte Organismen: 
derſelbe. 

Ueber Schmarotzerpilze: Dr. Rees. 

Ueber die höheren Kryptogamen, ſpeciell die Mooſe und 
Farrenkräuter: Dr. Graf zu Solm⸗Laubach. 
Zoologie und vergleichende Anatomie: Prof. Dr. Giebel. 
rnithologie: derſelbe. 
Paläontologie: derſelbe. 

Ueber die Nahrungsmittel des Menſchen: Dr. Naſſe. 
b) In Rückſicht auf ſtaats wiſſenſchaftliche 
und allgemeine Bildung, insbeſondere für 
Studirende höherer Semeſter. 
Geſchichte der Verfaſſung und Verwaltung des preußi⸗ 

ſchen Staates: Prof. Dr, Schmoller. 
Geſchichte der Nationalökonomie: Prof. Dr. Eiſenhart. 
Finanzwiſſenſchaft: derſelbe. 
Geſchichte des engliſchen Parlamentarismus: Profeſſor 
Dr. Schmoller. ö 
Handelsrecht: Prof. Dr. Anſchütz. 
Wechſelrecht: derſelbe. 
Deutſche Rechtsgeſchichte: Prof. Dr. E. Meier. 
Preußisches Landrecht: Prof. Dr. Dernburg. 
Logik: Prof. Dr. Erdmann und Prof. Dr. Haym. 
Geſchichte der Philoſophie: dieſelben. 
Geſchichte der neueren Philoſ 
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Geſchichte der griechiſchen und römiſchen Kunſt: Prof. 

Dr. Schöne. 

Geſchichte der bildenden Kunſt chriſtlicher Zeit unter 
Benutzung des Königl. Kupferſtichkabinets: Profeſſor 
Dr. Ulrici. 

Geſchichte des Mittelalters: G. NR. Prof. Dr. Leo. 

Deutſche Geſchichte: Prof. Dr. Dümmler. 

Geſchichte des preußiſchen Staates von den älteſten 
Zeiten bis auf Friedrich den Großen: Profeſſor Dr. 
Hertzberg. 

Brandenburgiſche Geſchichte und Quellenkunde im 15. 
Jahrhundert: Dr. Ewald. 

Politiſche Geſchichte Europas ſeit 1848: derſelbe. 
Theoretiſche und practiſche Uebungen. 
Analytiſche Uebungen im chemiſchen Laboratorium: 

Prof. Dr. Heintz und Dr. Siewert. 

Uebungen im landwirthſchaftlich⸗phyſiologiſchen Labo⸗ 
ratocium: Prof. Dr. Kühn. 

Phytotomiſches Practicum: Prof. Dr. de Bary. 

Uebungen im zoologiſchen Inſtitut: Prof. Dr. Giebel. 

Geologiſche und pedologiſche Uebungen: Profeſſor Dr. 
Girard. 

Practiſche Demonſtrationen und Excurſionen: Profeſſor 
Dr. Kühn. 

Demonſtrationen in der thierärztlichen Klinik: Prof. 
Dr. Roloff. 

Uebungen im mathematiſchen und naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. Roſenberger, 
Heine, Knoblauch, Heintz, Girard, de Bary, Giebel, 
Kühn. 

Gymnaſtiſche Künſte. 

Reitkunſt: Stallmeiſter André. Tanzkunſt: Tanzmeiſter 

Rocco. Fechtkunſt: Fechtmeiſter Löbeling. 


Nähere Auskunft über das Studium der Land⸗ 
wirthſchaft an hieſiger Univerſität ertheilt der Unter⸗ 
zeichnete. 

Halle a S., im Juli 1869. 
Dr. Julius Kühn, 
ordentl. öffentl. Profeſſor und 
Director des landwirthſchaftl. Inſtituts an der 
Univerſität. 


Per ſonal⸗ Chronik. 


9) Der Prieſterhaus⸗Inſpektor Pfarrer und 
Dekan Otto von Diebitſch zu Rehwalde iſt durch 
Allerhöchſt vollzogene Urkunde vom 8. Mai d. J. und 


ophie ſeit Kant: Profeſſor durch Päpſtliche Proviſiens⸗Bulle zum Ehrendomherrn 


Dr. Ulrici. 
Ueber Leben und Schriften Leſſings: Prof. Dr. Haym. 
Ueber Friedrich Rückert: Prof. Dr. Goſche. 
Dantes Leben und Schriften: Prof. Dr. Böhmer. 


an der Kathedrale in Pelplin ernannt worden. 

Der Brauereibeſizer Haun in Valdenburg iſt 
zum Rathsmann der Stadt Baldenburg gewählt und 
als ſolcher beſtätigt worden. 


„een 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 35.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 
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ſichtsfarbe geſund, Hände und Füße geſund, Sprache 20) Die unverehelichte Agnes Klarowska aus 
deutſch und polniſch, beſ. Kennz.: Xbeine. 1 15 e sl 15 5 3 an 
8 a ng, term 26. Juli d. J. auf zwei Jahr, hier unter Po 
10) Der Kaufmann H. O. Grone aus Königd lizeiaufſicht geſtelt worden, hat aber ihren ehemaligen 
dorf ift durch rechtskräftiges Erkenntniß des unterzeich⸗ Geburts⸗ und Wohnort Wonno verlaſſen. Die Polizei ⸗ 
neten Gerichts vom 15. Juni 1868 wegen Gewerbe: Behörden erſuche ich ganz ergebenſt, mir event. von 
Polizei⸗Contravention mit 16 Thlr. event. 14 Tagen dem Verbleib der p. Klarowska Nachricht zu geben 
Geſängniß beſtraft. Derſelbe hat den Wohnort Königs⸗ Neumark, den 25. Auguſt 1869 : 
dorf verlaſſen und ſoll von ihm die Reſtſtrafe von 2 Königliches Domainen⸗Nent⸗Amt 
Thlr. und 8 Sgr. Koſten executiviſch beigetrieben wer⸗ 21) Die Wittwe Wilhelmine Wollny, geb. 
den. Die Königlichen Executiv⸗ und Verwaltungs⸗ Labudda, von hier iſt wegen Diebſtahls zu verhaften. 
Behörden, ſowie die Gendarmerie werden erſucht, auf Es wird erſucht, auf dieſelbe Acht zu haben und ſie 
den p. Growe zu vigiliren und im Betretungsfalle der im Betretungsfalle an die unterzeichnete Gerichts⸗ 
nächſten Gerichts⸗ Behörde davon Anzeige zu machen, behörde abliefern zu laſſen 
welche wir um Executionsvollſtreckung und demnächſtige Oſterode, den 18. Auguſt 1869. 
Nen ee e de en Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 
Marie aburg, N 22) Die Wittwe Anna Duddeck, geb. Czapowski 
Künigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 5 


0 5 Sr aus Guhringen, 36 Jahre alt, evangeliſch, deren Sig⸗ 
97 EL ee CR anal nalement nicht näher angegeben werden kann, wurde 
fan geweſen, ſoll unter Polizeiaufſicht geſtellt werden. W Auguſt d. S von dem ode önigl, 
Da ihr gegenwärtiger Wohnort nicht hat ermittelt ae Eu wegen Piebſtahls im wie =. BE 
werden können, fo werden die Polizeibehörden erge⸗ falle zu 2 Jahren Zuchthaus und den Nebenſtrafen 
benſt erſucht, auf dieſe Perſon zu viglliren und mir 8 und iſt unterm 20. Auguſt d. J. auf dem 
im Falle der Ermittelung ihren Wohnort mitzutheilen. Alle nach der Strafanſtalt Graudenz entsprungen. 
Marienwerder, den 21. Auguſt 1869. e Gensdarmen und Bebörden werden ergebenſt er⸗ 
Der Landrath. ſucht, auf die p. Duddeck genau zu vigiliren, dieſelbe 
18) Gegen den Arbeiter Jacob Eichloff, wel: im Betretungsfalle zu verhaften und an die hieſige 
cher ſich früher in Gr. Rippertswalde, hieſigen Kreiſes, Gefängnis Inſpertion abzuliefern. 
aufgehalten hat, iſt die gerichtliche Haft wegen Theil⸗ Rosenberg, den 21. August 1909. 
nahme an einem Toptſchlage beſchloſſen worden. Seine „Abnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Feſinahme hat nicht ausgeführt werden können. Es 23) Her nachſtehend naher fignahfirte Mau⸗ 
wird erſucht, den Jacob Eichloff im Betretungsfalle rergeſele Wilhelm Wenzel aus Kl. Schönforſt (hieſi⸗ 
feſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden gen Kreiſes) hat vor ciren 12 Wochen feine Familie 
Gegenſtänden und Geldern an das unterzeichnete Ge⸗ unter den ärmlichſten Umständen verlaſſen: um ſich 


richt abzuliefern. Arbeit zu ſuchen. Derſelbe hat bis jetzt nichts von 
Mohrungen, den 18. Auguſt 1869. ſich hören laſſen und wird jedenfalls ein vagabondi⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. rendes Leben führen. — Sämmtliche Behörden und 


Sign. Jacob Eichloff iſt in Schöneberg bei El⸗ Gensdarmen werden erſucht, auf den p. Wenzel zu vi⸗ 
bing geboren, 36 Jahre alt, oon 5 Fuß 4 Zoll giliren, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und mit⸗ 
3 Strich groß, hat ſchwarze Haare, dunkelblonde Augen⸗ telt Zwangs ⸗Reiſeroute hierher zu weiſen und mir 
brauen, graue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, davon gefälligſt Mitteilung machen zu wollen. 
blonden Schnurrbart, vollzählige Zähne, rundes Kinn, Roſenberg, den 19. August 1869. 
längliche Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von f „Der Landrath. 
ſchwächlicher Geſtalt, ſpricht nur deutſch und hat keine Sign. des Wilhelm Wenzel. Stand Maurer, 
beſondere Kennzeichen. Wohnort Kl. Schönforſt, Religion evangeliſch, Alter 
ö 44 Jahr, Haare dunkelblond, Augen blaugrau, Naſe 
ede an Der en 1 aus Marien⸗ u Mund e fehlerhaft, Kiun und 

r iſt wegen vorſätzlicher erheblicher Körperver⸗ Geſicht länglich, Geſichtsſarbe geſund. — Bekleidung: 
d ee 
11 7 Gefängniß verurtheilt worden. Seine Feſtnahme 8 200 Der Wirthſchaftsinſpector Wilhelm Zemke, 
ee e e eee lee d rden hehe zn 

f ki im Betretungsfalle ſeſtzunehmen unten angegeben iſt, iſt d rholten ſchweren Dieb⸗ 
> 1 an 68 ſich vorfindenden Gegenſtänden ſtahls dringend verdächtig und ſoll zur Unterſuchungs⸗ 
Strafvollſtreckun e nächſte Gerichtsbehörde, die um haft gebracht werden. — Derſelbe hat ſich ſeiner Ver⸗ 

Nenn u wird, abzuliefern. haftung durch die Flucht entzogen und werden deshalb 

Kön 11 = 16, Auguſt 1869, alle Civil: reſp. Militairbehörden ergebenft erfucht, auf 
gl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. den p. Zemke vigiliren, ihn im Betretungsſalle ver⸗ 
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haften und an unſere Gefängniß⸗Inſpection abliefern 27) Zuſolge Verſügung vom heutigen Tage 

zu laſſen. Rummelsburg, den 3. Auguſt 1869. ‚it in das hieſige Firmen⸗Regiſter eingetragen, daß: 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſton II. ‚a. die Firmen B. M. Beruſtein zu Neumark und S. 
Sign.: Geburtsert Naderang, Kreis Schlawe, Beruflein zu Löbau erloſchen find; b. der Kaufmann 

Religion evangeliſch, Alter 27 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Salomon Bernflein zu Neumark ein Handelsgeſchäft 

Zoll 3 Strich, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augen unter der Firma „B. M. Bernſteins Sohn“ betreibt. 

blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart: Löbau, den 19. Auguſt 1869. 

kleiner dunkelblonder Schnurrbart, Kinn ſpitz, mit ei⸗ Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 

nem kleinen Grübchen, Geſichtsfarbe geſund, Geſichts⸗ 28) Der über das Vermögen des Kauſmanns 

bildung oval, Statur kräſtig, beſ. Kennz.: militairiſche C. A. Stahl eröffnete Konkurs iſt beendigt und der 

Haltung und Gang. Cridar nach Lage der Sache für entſchuldbar erklärt. 


Bekanntmachungen. Stuhm, den 20. Juli 1869, 


Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
25) Nachſtehende, über den Urlaub im Aus⸗ 29) In dem Konkurſe über das Vermögen 
lande gebliebenen reſp. unbekannt verzogenen Reſervi⸗ des Kaufmanns A. Hirſch hier iſt der Rechts⸗-Anwalt 
ſten: 1. Huſar Joſeph Wyczynski aus Skietz, Kr. Fla⸗Roſenow hier zum definitiven Verwalter der Maſſe 
tow, 2. Kanonier Joh. Jaſter aus Bromberg, Kreis ernannt worden. 
Bromberg, 3. Musketier Joh. Michael Schwanz aus Stuhm, den 20. Juli 1869. 
Stettin, Kr. 1 . Paul Für 955 Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
Manthey aus Zakrzewo, Kr. Flatow, 5. Füſilier Car 
Auguſt Gollnick aus Jaſtrow, Kr. Dt. Crone, 6. Un⸗ Vorladungen und Aufgebote. 
teroffizier Ernſt NRud. Marquardt aus Flatow, Kreis 30) Die unbekannten Eigenthümer ſolgender 
Flatow, 7. Oeconomie⸗Handwerker Chriſtoph Zühlke Gegenſtände: 1. zweier Stücke Schnur, 2. eines Theils 
aus Paruſchke, Kr. Flatow, 8. Füſilier Albert Cgar⸗ von einem Korkzieher, 3. einer Heugabel ohne Stiel, 
notta aus Glumen, Kr. Flatow, 9. Erſatz⸗Reſerviſt 4. eines Handſchlitten⸗Geſtells, 5. einer Cigarrenkiſte, 
1. Klaſſe Franz Kordus aus Krojanke, Kr. Flatom, 6. eines Wagenſchraubenſchlüſſels, 7. dreier Stücke La⸗ 


10. Erſatz⸗Reſerviſt 1. Kl. Petrus Maleck aus Skietz, 
Kr. Flatow, 11. Erſatz⸗Reſeroiſt 1. Kl. Fried. Galow 
aus Gurſen, Kr. Flatow, 12. Gefreiter Friedr. Krü⸗ 
ger aus Lilienhecke, Kr. Flatow, 13. Füſtlier Auguſt 
Krügel aus Sittnow, Kreis Flatow, 14. Unteroffizier 
Joh. Nelke aus Soßnow, Kr. Flatow, 15. Musketier 
Adam Grecza aus Gr. Loßburg, Kr. Flatow, 16. Ge⸗ 
freiter Carl Bleeck aus Nichorcz, Kr. Flatow, 17. Oe 
conomie⸗Handwerker Franz Wenderski aus Loßburg, 
Kr. Flatow, 18. Huſar Joh. Molzahn aus Gr. Loß⸗ 
burg, Kr. Flatow, 19. Kanonier Joh. Michael Erd⸗ 
mann aus Jaſtrzembke, Kr. Flatow, 20. Musketier 
Gottlieb Eduard Mielke aus Jaſtrzembke, Kr. Flatow, 
21. Gefreiter Joh. Nepomuk Böthkierowicz aus Ca⸗ 
min, Kreis Flatow, 22. Füſilier Peter Rudnicki aus 
Schubin, Kr. Schubin, 23. Trainſoldat Andr. Lüdke 
aus Rederitz, Kreis Dt. Crone, und 24. Oeconomie⸗ 
Handwerker Modrow aus Schönlanke, Kr. Czaruikau, 
werden hierdurch aufgefordert, zurückzukehren und ſich, 
behufs Wiederaufnahme in die Controlle, bis zum 
15. Oktober 1869 beim unterzeichneten Bataillon 
hierſelbſt zu melden, widrigenfalls das Deſertionsver⸗ 
fahren gegen fie eingeleitet werden wird. 

Dt. Crone, den 24. Auguſt 1869. 
Königl. 2. Bataillon (Dt. Crone) 4. Pommerſchen 

Landwehr⸗Regiments Nro. 21. 
26) Zufolge der Verfügung vom 20. Auguſt 


ternenglaſes, 8. eines Stückes Wagen⸗Federdrath, 9. 
zweier Schlüſſel, 10. einer alten Jacke, 11. einer Ci⸗ 
garren⸗Taſche mit zwei Cigarren, 12. eines Strickzeu⸗ 
ges, 13. eines Frauentuches, 14. eines Sackes, 15. 
dreier Hemden, und 16. eines Sackes mit Lappen, 
welche vor längerer Zeit des Diebstahls verdächtigen 
Perſonen abgenommen worden ſind, werden aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten 
Kreisgerichte und zwar im V. Bureau zu melden und 
ihr Eigenthum nachzuweiſen, widrigenfalls die benann⸗ 
ten Gegenſtände zum Beſten des Criminal⸗Fonds ver⸗ 
kauft werden. 

Conitz, den 31. Juli 1869. 

Königl. Kreisgericht. Exfie Abtheil. 

3) Die verehelichte Maler Dedlow, Mathilde 
Eveline (geh. Goecks) aus Schloppe, zur Zeit in Bres⸗ 
lau, hat gegen ihren Ehemann, den Maler Franz Ded⸗ 
low, früher zu Schloppe wohnhaft, wegen böslicher 
Verlaſſung auf Trennung der Ehe und Erklärung des 
Ehemannes für den allein ſchuldigen Theil geklagt. — 
Der angeblich in Amerika befindliche Maler Franz 
Dedlew wird hiermit aufgefordert, in dem am 7. 
Oetober d. J., Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt zur 
Klagebeantwortung und mündlichen Verhandlung an⸗ 
beraumten Termine entweder ſelbſt zu erſcheinen oder 
in demſelben eine von einem bevollmächtigten Rechts⸗ 
anwalte abgefaßte Klagebeantwortung einzureichen, wi⸗ 


1869 iſt in das hier geführte Firmenregiſter eingetra drigenfalls gegen ihn in contumaciam verfahren wer: 
gen, daß der Kaufmann Salli Friede in Dt. Eylau den wird. 


ein Handelsgeſchäft unter der Firma S. D. Friede 
betreibt. Roſenberg, den 23. Auguſt 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Dt. Crone, den 11. Juli 1869. 
Kenigl. Kreisgericht. Erſte Abtbeil. 
Erſte Beilage 


